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Stark bewegtes Wochenende tn der WM
Das Ende dieser ersten Juniwoche ist belastet mit zwei Er¬

eignissen, die die deutsche Politik und das ganze deutsche
Volk mit schwerster Sorge erfüllen : dem deutschen Mi¬
nisterbesuch in England und dem Erlaß der
neuen Notverordnung. Außen- und Innenpolitik
stehen damit vor entscheidungsvollen Tagen , ja vor Schick¬
salsfragen von unerhörter Tragweite . Der deutsche Wochen¬
endbesuch in Lhequers auf dem Landsitz des englischen Mi¬
nisterpräsidenten Macdonald hat schon zu vielerlei Vermu¬
tungen und Gerüchten Anlaß gegeben und sämtliche euro¬
päische Kabinette in eine gewisse Unruhe und Spannung
»ersetzt . Das große Rätselraten , worüber der deutsche Reichs¬
kanzler und der Reichsaußenminister in London verhandeln,
hat die schreiblustigen Federn der ganzen politischen Welt
wie der Wirtschaft in Bewegung gesetzt . Ja , man hat dabei
soviel vorweggenommen, daß eigentlich über die Besprechung
bitter wenig zu berichten sein dürfte . Sie trägt überdies ver¬
traulichen Charakter , wie die ganze Einladung einen Akt
-er Höflichkeit darstellt . Die Spannung , die über dieser Mi-
«isterbesprechung liegt ist vor allem dadurch erklärlich, daß
in Deutschland die Frage der Gestaltung der nächsten Zu¬
kunft eine Lebensfrage erster Ordnung bedeutet. So werden
Macdonald und Brüning , Henderson und Curtius eine
Fülle von Gesprächsstoff finden , und sie werden sich sicher¬
lich nicht nur auf die Reparationsfrage , die Deutschland be¬
sonders bedrückt, und auf die Abrüstungsprobleme , die in
England zu überwiegen scheinen, beschränken vielmehr alle
weltpolitischen Probleme und die zur Entscheidung herau --
reifenden Fragen besprechen und einen kollegial-freund¬
schaftlichen Gedankenaustausch führen . Geldsorgen und Fi¬
nanzprobleme dürften an erster Stelle stehen . Poungplan,
Moratorium , Nachprüfung der deutschen Zahlungsunfähig¬
keit, Herabsetzung der Poungplanzahlungen und wie die
schon vielgenannten Schlagworte alle heißen, dürften eine
hervorragende Rolle spielen. Von englischer Seite wird man
hören , daß auch das britische Weltreich seine Finanzen und
Wirtschaft sanieren mutz, und es wird deshalb gut sein,
wenn wir von Chequers nichtzuvielerwarten. So¬
viel Verständnis der kühle und wirtschaftlich denkende Eng¬
länder auch für die deutsche Notlage aufzubringen vermag,
die größte Rücksicht wird er auf seine eigene Wirtschaft und
auf die politische Weltlage nehmen . Die Führer der engli¬
schen Finanzwelt wünschen wohl eine Revision der interna¬
tionalen Schulden, das bedeutet aber auch Revision der eng¬
lischen Schulden an Amerika. Von sich aus wird England
den ersten Schritt in der Revisionsfrage nicht wagen , um
Amerika nicht vor den Kopf zu stoßen , und von Amerika ist
keine Initiative zu erwarten . Wenn dieser Tage einer der
Leiter der fünf Großbanken Londons sich dahin ' äußerte,
warum eigentlich Deutschland sich noch nicht entschlossen
habe, endgültige Schritte für eine neue Revision der Nepa-
rationslasten zu unternehmen , so ist damit vielleicht der
Weg gezeigt , den uns die Ministeraussprache von Chequers
bringen wird , nämlich der Entschluß , nun alsbald die Re¬
visionsfrage aufzurollen . Der Regierung hat es bisher
an Mut dazu gefehlt , d . h . durch Abwägung der weltwirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten und der politischen Mentalitäten
in Europa hat sie geglaubt , noch nicht den richtigen Zeit¬
punkt für die Aufrollung der Schuldenfrage erwischt zu ha¬
ben . Nachdem aber nunmehr durch die Notverordnung dem
deutschen Volk eine äußerste Kraftanstrengung zugemutet
wird, darf nicht gezögert werden , das Versäumte nachzuho¬
len . Die Oppositionsparteien haben diesen Schritt schon seit
Jahren gefordert , die Regierungsparteien sich unter dem
Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse zur gleichen Erkennt¬
nis durchgerungen, und kein Geringerer als Dr . Schacht hat
dieser Tage die ganze Faulheit und llnwürdigkeit des Haa¬
ger Abkommens gebrandmarkt und erneut die Herabsetzung
der Tribute und die Befreiung von politischen Angeln ver¬
langt.

Draußen in der Welt denkt man so recht nach eigennützi¬
ger Menschengesinnung an die eigene Geldtasche , die ja durch
die deutschen Zahlungen immer wieder gefüllt wird . Die In¬
ternationale Bank in Basel, die dazu berufen wäre , den
doungplan wirtschaftlich erträglich zu machen , ist zu einer
Filiale französischer Politik geworden. Darum erregt in
Paris der deutsche Ministerbesuch in England Mißtrauen
"ud Unbehagen, und die Stimmen der französischen Presse

so unfreundlich wie je einmal . Vielleicht ist es nicht
dloß Zufall, daß gerade in den letzten Tagen drei grobe
Grenzverletzung durch französische Flugzeuge (Kehl, Kai-
»rrslautern und Nordsee) vorgekommen sind . Die Machtstel¬

lung Frankreichs aus dem europäischen Kontinent kann sich
dergleichen Scherze gegen das entwaffnete Deutschland er¬
lauben , denn an eine aufrichtige Versöhnung mit Deutsch¬
land denkt die französische Politik nicht . Alle deutschen Be¬
mühungen zur Herbeiführung eines erträglichen Verhältnis¬
ses find bisher an Frankreichs ewiger Angst vor Deutsch¬
land und dem Machtwillen in Paris gescheitert . Es ist gera¬
dezu bezeichnend , daß man den Stahlhelmauf¬
marsch, die eindrucksvolle Kundgebung der 150 000 Front¬
soldaten in Breslau , in Paris politisch ausmünzt und daß
Briand mit dem deutschen Botschafter in Paris darüber ver¬
handelte ! Ja , wenn es nach den deutschen Pazifisten ginge,
die jedem Versuch deutscher Selbstbehauptung Widerstand
entgegensetzen und aus parteipolitischen Gründen dadurch
jede vaterländische selbstbewußte Regung begeifern, müßte
eitel Friede und Eintracht herrschen . Auch Frankreich wird
noch lernen müssen , daß die Kräfte nationaler Bewegung,
tste im deutschen Volke erwachen, eben durch seine Kne¬
belungspolitik , politisch mindestens gleichwertigePartner in
der Politik sein können wie die sog . Erfüllungs - und Ver¬
söhnungspolitiker , die in Deutschland seit 12 Jahren nur
allzulaut tonangebend geworden find . Auch die Stahlhelm¬
leute und die Nationalsozialisten wissen genau , daß eine
Austragung des deutsch-französischen Gegensatzes mit Waf¬
fengewalt eine Utopie ist . Der Weg zu einer Gleichberechti¬
gung des deutschen Volkes führt aber nicht weiter auf den
Pfaden der bisherigen Verständigungspolitik , weil sie nur
einseitige Opfer von Deutschland forderte.

Die neueNotverordnung wird als der letzte Ver¬
such bezeichnet , in Deutschland Chaos oder Diktatur zu ver¬
hüten . Es gibt viele Volksgenossen , die auch diese Verord¬
nung noch nicht als die letzte ansehen, die es für unausbleib¬
lich halten , daß wir einem der genannten Extreme verfal¬
len, wovon die Diktatur wohl als das kleinere llebel , ja
vielleicht als die Rettung angesehen werden kann . Die Not¬
verordnung steht ja bereits außerhalb der parlamentarischen
Regierungsform ist eine Art stillgeduldeter Diktatur . Die Be¬
lastung des deutschen Volkes mit neuen Steuern übersteigt
wohl wieder eine Milliarde . Die Einführung der Krisen¬
steuer, die allerdings sozial gestaffelt ist, trifft alle Berufs¬
kreise schwer. Sie wird der Wirtschaft weiteres Blut entzie¬
hen, die Kaufkraft wird dadurch weiter geschwächt, die Pro¬
duktion vermindert , das Heer der Arbeitslosen vermehrt.
Dies sind absolute wirtschaftliche zwingende Schlüsse . Auf
der Tagung der Großindustrie in Düsseldorf ist dieser Tage
mit logischer Beweiskraft die Lage Deutschlands in ver¬
schiedenen Reden gekennzeichnet worden . Es fehlt auch nicht
an Vorschlägen zur Abhilfe. Die Grenze des Erträglichen in
Steuern und Abgaben ist bereits überschritten. Das Volk
wartet vergeblich auf die Einschränkung und den Abbau in
der Verwaltung von Reich, Ländern und Gemeinden, und
es erkennt immer mehr, daß die Wirtschaft unter dem Ein¬
fluß politischer Strömungen noch immer im Abwärtsgletten
steht . Die Veröffentlichung der Notverordnung steht bevor.
Ihr Inhalt ist wohl in Umrissen bekannt , aber die Einzel¬
heiten fehlen . Ein Aufruf der Regierung — wieviele solcher
Mahnungen und Warnungen haben wir in den letzten zehn
Jahren schon erlebt ! — wird das Opfer , das gefordert wird,
nicht leichter machen . Nur ein Durchgreifen der Regierung
in Politik , Verwaltung und Finanzen kann noch Rettung
bringen!

Wahrlich, wir haben an eigener Last so viel zu tragen,
daß uns das politische Geschehen draußen in der Welt gleich¬
gültig läßt ! Ob in Rumänien und Aegypten von den Re¬
gierungen die Wahlen gemacht wurden , ob es zwischen Fa¬
schismus und Vatikan zu einer kleinen Auseinandersetzung
kam , ob im fernen Spanien die Wahlen nun vorbereitet
werden — die deutsche Krankheit in Finanzen , Wirtschaft
und Politik berührt uns näher , trifft uns persönlich , ja sie
droht unser Volk zu zermürben . Wann kommt Hilfe in höch¬
ster Not ? Chequers wird sie uns nicht bringen , die Notver¬
ordnung wird nur ein Pflaster auf die Wunde sein . Noch
hoffen wir . ,.

Der errechnte Ertrag
Steuererhöhung und Gehaltskürzung ab 1. Juli

Berlin , 4 . Juni . Die Notverordnung als Ganzes wird
nicht an einem bestimmten Termin in Kraft treten . Ver¬
schiedene Maßnahmen , in denen, wie beispielsweise bei den
Mineralölen , eine Aenderung des Zollsatzes vorgesehen ist,
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erlangen bereits mit dem Tag der Verkündung Geltung.Die Bestimmungen über die neuen Steuern und über die
Gehaltskürzungen bei den Beamten sollen am 1 . Juli wirk¬
sam werden . Die Reformen zur Arbeitslosenversicherung
bedürfen noch einer gewissen Anlauffrist.

Die Kritik an dem Sanierungsprogramm hat inzwischen
schon sehr lebhaft von allen Seiten eingesetzt , obwohl der
Wortlaut noch nicht vorliegt . In der nächsten Woche wer¬
den sich die meisten Reichstagsfraktionen in Berlin versam¬meln , um sich mit der Notverordnung zu beschäftigen. Schon
jetzt ist erkennbar , daß selbst bei den Parteien , die bisher
die Regierung Brüning unterstützten , die Krisensteuer die
stärksten Bedenken auslöst . Besonders schwer belastet sind
die Gehälter zwischen 300 und 700 Mark , die zwar nur 1,5
Prozent Krisensteuer zu zahlen haben , die aber mit dem
über 300 Mark hinausgehenden Einkommensteil in die Bei-
tragspflicht zur Arbeitslosenversicherung reinbezogen wer¬
den, die bekanntlich für den Arbeitnehmer allein 3,25 Pro¬
zent beträgt . Bei einem Einkommen von 700 Mark würde
sich beispielsweise die Krisensteuer auf 10,50 Mark belau¬
fen, die Versicherungsbeiträge für den bisher nicht versicher¬ten Einkommensteil von 400 Mark auf 13 Mark , die Neu¬
belastung also auf 23,50 Mark . Die Krisensteuer bringt
mithin zusammen mit der Erweiterung der Beitragspflicht
eine ungewöhnliche Mehrbelastung des Einkommens der
mittleren Angestellten , der ohnehin schon in der Regel durch
einen Eehaltsabbau vermindert worden ist.

Bei der Beamtengehaltskürzung ist nicht nur eine Staf¬
felung , sondern auch eine variable Gestaltung derart vor¬
gesehen , daß den Beamten in mittleren und kleineren
Städten größere Abzüge in Höhe von 5 bis 8 Prozent ge¬
macht werden als den Beamten in den Großstädten , denen
4 bis 7 Prozent gekürzt werden . Die Reichsbahn hat die
durch die Gehaltskürzungen erzielten Ersparnisse an das
Reich abzuführen . Die Streichungen am Wehretat sollenin der Weise geschehen, daß an allen Titeln des Haushaltsein bestimmter Prozentsatz abgezogen wird . Man will
darauf verzichten, gewisse Etatstitel zugunsten anderer aus-
fallen zu lassen.

1 . FürdasReich: Kürzung der Beamtengehälter
160 Millionen , Krisensteuer 440 Mill . , Umsatzsteuer bei
monatlicher statt vierteljährlicher Erhebung 80 Mill . Er¬
höhung der Zuckersteuer 110 Mill . , Erhöhung der Min '

eral-
ölabgaben 75 Mill ., Reform der Tabaksteuer 13 Mill . Kür¬
zung der Kriegsbeschädigtenrenten 90 Mill . , Abstriche an
den Sachausgaben der Reichsverwaltungen 110 Millionen,
zusammen 1078 Millionen.

2 . Für Länder und Gemeinden: Kürzungder Beamtengehälter und der Kinderzulagen 206 Mill .,
Umsatzsteuer 35 Mill . , Einstellung der Lohnsteuerrückzah¬
lungen 60 Mill . , Hauszinssteuerfonds 110 Millionen,
zusammen 411 Millionen.

3 . Für die Arbeitslosenversicherung: Er¬
sparnisse durch Ausschaltung der Landarbeiter und der
jugendlichen Arbeiter unter 21 Jahren , Herabsetzung der
Saisonarbeiter -Unterstützungen auf die Sätze der Krisen¬
fürsorge und Senkung der Krisenunterstützungssätze um
5 Prozent etwas über 300 Millionen.

Diese finanziellen Maßnahmen ergeben eine Gesamt¬
summe von 1800 Millionen. Davon sollen 160 Mil¬
lionen für ein Vestellungsprogramm der Reichsbahn bereit¬
gestellt und von dem nach Deckung des Defizits verbleiben¬
den Rest ein Reservefonds gebildet werden.

Nationalsozialisten verlangen Reichstagseinberufung
Berlin , 4 . Juni . Die nationalsozialistische Reichstagsfrak¬

tion hielt am Donnerstag im Reichstag eine Sitzung ab , in
der sie zwei Entschließungen faßte . Die eine richtete sich ge¬
gen den Terror marxistischer Mörderbanden unter Hinweis
auf die Ermordung mehrerer Stahlhelmmitglieder und
macht den Reichspräsidenten und die Reichsregierung auf
die hierüber von Tag zu Tag wachsende Erbitterung natio¬
naler Kreise aufmerksam. Die Fraktion müsse die Regie¬
rung für alle daraus mit Notwendigkeit entstehenden Fol¬
gen schon heute verantwortlich machen . Die zweite Ent¬
schließung beschäftigt sich mit der bevorstehenden Notver¬
ordnung . Ihr Schlußsatz lautet : Die Reichstagsfraktion der
NSDAP , legt gegen diese neuen angeblich der Sanrerung
der Reichsfinanzen dienenden Maßnahmen feierlich Ver¬
wahrung ein , weil sie nur zur weiteren Verelendung der
werktätigen Massen des deutschen Volkes und zur völligen
Vernichtung der deutschen Wirtschaft führen und verlangt
zum Zwecke ihrer Aufhebung die sofortige Einberufung des
Reichstags.
Einberufung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion

Berlin , 5. Juni . Der Vorstand der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion tritt , dem „Vorwärts " zufolge, zur Be¬
ratung der durch die neue Notverordnung geschaffenen Lage
am kommenden Mittwoch zusammen, die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion ist für Freitag einberufen worden.
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Kürzlich fand durch die Vertreter der Reichsbahndirektion
München eine Besichtigung des Geländes zur Fortführung der
für die Elektrifizierung der Bahn erforderlichen Starkstromlei - l
lung statt . Der Starkstrom von 110 000 Volt Svannung wird in
sechs Drahtseilen auf hoben eisernen Masten vom Hauvtkrafnverk
bei Augsburg zu den Unterwerken , die bei Neu- Ulm und Plo¬
chingen berw. Altbach errichtet werden und von dort nach Um¬
formung mit einer Svannung von IS 000 Volt in das Bahnnetz
geleitet . Die Starkstromleitung wird von Neu- Ulm zwischen Of¬
fenbausen und Pfuhl auf der Ostseite von Ulm, unterhalb der
Einmündung des Blaukanals in die Donau bei der Friedrichsau
über die Donau geführt und überschreitet von dorr aus die Alb
unter Berührung der Bezirke Blaubeuren , Ulm und Geislingen.
Bei Türkheim steigt die Leitung von der Albbochfläche in das ;
Filstal hinab . Sie berührt zwischen Kuchen und Eiengen nahezu
die Fils und durchquert nun in direkt westlicher Richtung das
südlich der Fils gelegene Albvorland der Bezirke Göppingen und
Kirchheim, um bei Altbach in das neu zu errichtende Unterwerk
einzumünden.

SWeiWtroleiimbrmd in Rumänien
Bukarest , 4. Juni . Mehrere Reservoire der Uumana -Raffine-

rie im Petroleumgebiet von Bacan wurden vom Blitzschlag ge¬
troffen und explodierten . In wenigen Sekunden war die ganze
Umgebung ein einziges Flammenmeer . Aus allen benachbarten
Orten sind die Feuerwehren und Truppenabteilungen an die
Brandstätte entsandt worden. Bis Mitternacht war jedoch noch
keine Eindämmung des Riesenbrandes möglich . Da sich im Au¬
genblick der Explosion viele Beamte und Arbeiter an der Un¬
glücksstätte befanden, befürchtet man . dab viele von ihnen ums
Leben gekommen sind.

Die Katastrophe bei der Steaua -Roumana -Raffiniere , der
größten Petroleumraffinerie Rumäniens , hat sich nach weiteren
Meldungen so abgespielt, dab der Blitz zuerst in ein Reservoir,
das 80 Waggons Rohöl enthielt , einschlug . Durch die Explo¬
sion griff dann das Feuer auf drei weitere Reservoire mit 350
Waggons Oel über , die ebenfalls in die Luft flogen. Nach stun¬
denlangen Bemühungen ist es nunmehr gelungen , den Brand zu
lokalisieren. Der Schaden wird auf über 50 Millionen Lei ge¬
schätzt.

Neues vom Tage
Zurücknahme der Klage Bayerns gegen das Reich
München, 3 . Juni . Die Bayerische Volkspartei -Korrespon¬

denz veröffentlicht eine Erklärung , die u . a . besagt : Bei ei¬
ner neuerlichen Besprechung zwischen dem Reichskanzler Dr.
Brüning und dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held
über die nunmehr wieder aufzunehmenden Schlichtungsver¬
handlungen zwischen den beiden Regierungen zeigte sich auf
seiten der Reichsregierung die Geneigtheit , nunmehr die
sämtlichen Abänderungen hinsichtlich des Steuervereinheit¬
lichungsgesetzes auf dem Wege einer neuen Notverordnung
durchzuführen. Da mit einer solchen, dem sörderalistischen
Gedanken der Länder in wesentlichen Punkten Rechnung
tragenden Abänderung des Steuerversinheitlichungsgesetzesein Hauptziel des Kampfes gegen das Steuervereinheitli¬
chungsgesetz erreicht ist, glaubt die bayerische Landesregie¬
rung , auf eine Durchführung der Klage beim Staatsgerichts¬
hof verzichten zu können, und wird deshalb zum gegebenen
Zeitpunkt ihre Klage zurückziehen.

Der „Angriff " für einen Monat verboten
Berlin , 4 . Juni . Die nationalsozialistische Tageszeitung „Der

Angriff " wurde vom Berliner Polizeipräsidenten ohne schwer¬
wiegende Gründe bis einschließlich 4 . Juli 1031 auf Grund der
Notverordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen verboten.

„Weltbund für internationale Freundschastsarbeit der
Kirchen"

Hamburg , 3. Juni . Die hier tagende Versammlung der
deutschen Vereinigung des „Weltbundes für internationale
Freundschaftsarbeit der Kirchen" erreichte mit der einstim¬
migen Annahme einer Entschließung ihren Höhepunkt und
Abschluß . In der Entschließung werden die christlichen Kir¬
chen aufgefordert , ihren sittlichen Einfluß darauf zu verwen¬
den , daß die Regierungen mit aller Beschleunigung die in¬
ternationalen Abmachungen treffen , die für die Abrüstung
notwendig seien . Die Entschließung begrüßt die endlich be¬
schlossene Einberufung der Abrüstungskonferenz. Die deut¬
sche Weltbundvereinigung erwartet von den Kirchen der
Welt eine unmißverständliche Entscheidung für eine Politik
der Gerechtigkeit und des Vertrauens.

Wiederaufnahme
der französisch-russischen Handelsbeziehungen

Paris , 4 . Juni . Der offiziöse „Petit Parisien " bestätigt,
daß französisch-russische Handelsvertragsverhandlungen seit
einiger Zeit zwischen beiden Regierungen ausgenommen
worden sind und jetzt in Paris fortgesetzt werden . Eine sow¬
jetrussische Delegation von Sachverständigen für Handels¬
fragen unter Führung des stellvertretenden Sowjet -Han¬
delskommissars Dvolaisky trifft in Paris ein.

Papst und Mussolini
Rom, 3 . Juni . Der Vorstand der Faschistischen Partei hielt

heute eine Sitzung unter dem Vorsitz Mussolinis ab . Im
Hinblick auf die letzten Vorkommnisse erklärte der Vorstand
seine tiefe Ehrerbietung für die katholische Religion , ihr
Oberhaupt , ihre Priester und ihre Kirchen , aber auch seinen
festen Willen , nicht zu dulden , daß der Antifaschismus unter
irgendeiner neuen oder alten Fahne Schutz und Zuflucht
finde.

Das spanische Volk soll entscheiden
Madrid , 4. Juni . Der Ministerrat billigte gestern den Er¬

laß zur Einberufung der Cortes . Artikel 1 bestimmt, daß die
verfassunggebenden Cortes , bestehend aus einer einzigen
Kammer und gewählt nach dem unmittelbaren allgemeinen
Wahlrecht, am 14. Juli zusammentreten . Artikel 2 besagt,
daß die verfassunggebenden Cortes die weitestgehenden Be¬
fugnisse besäßen, und daß die Regierung ihre Macht an sie
abtrete werde . Vis zum Inkrafttreten der neuen Verfassung
ernennen die Cortes das Staatsoberhaupt . Ein dritter Ar¬
tikel bestimmt als Tag der Wahl den 28. Juni , und ein vier¬
ter , setzt fest, daß, wenn Stichwahl nötig ist, diese am 3. Juli
stattfindet . Der Ministerrat gestattete das Wiedererscheinen
sämtlicher Zeitungen.

Die Einsturz -Katastrophe in Frankreich
Wie aus Bordeaux gemeldet wird , bat sich am Mittwoch in St.

Dennis de Pilex ein schweres Unglück ereignet . Bei der Bela¬
stungsprobe einer neuen , über die Jsle gelegten Brücke stürzte
der Bau plötzlich ein und riß die zahlreichen auf der Brücke be¬
findlichen Personen , darunter der Chefingenieur Lefebure , mit
in die Tiefe . 18 Personen wurden getötet , 19 Personen wurden
schwer verletzt. Unter den Toren befinden sich hauptsächlich das
Begleitpersonal der zehn schwer beladenen Lastautos , mit denen
die Belastungsprobe vorgenommen wurde . Zehn Leichen sollen
sich, wie verlautet , noch unter den Trümmern der Lastwagen im
Flußbett befinden.

Do. X verunglückt?
London, 4. Juni . Wie Reuter aus Praia auf den Kap

Berdischen Inseln meldet, soll das Flugschiff „Do. X- um
10.56 Uhr zu einem Fluge nach Südamerika gestartet » aber
bereits kurz nach seiner Abfahrt in einer Entfernung von
rund 60 Meilen vom Startplatz abaettürzt fein.

„Do. X" nicht verunglückt?
Paris, 4. Juni . Reuter veröffentlicht eine neue Mel¬

dung aus Praia (Kapverdische Inseln ) , daß die Nachrich-ten über einen Unfall des Flugbootes Do . X unzutreffend
seren. Do . X fei auch nicht auf die Meeresoberfläche nieder-
gsgangen.
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35 . Fortsetzung
Wortlos überreichte ihm Bert Jbenstein das kleine

?eft. Er beobachtete den Mann , der in allen vier Pässen
ilätterte und las . Schließlich gebot er:

„Ich verlange , nach Rotterdam weiterfahren zu können.
Venn Sie wollen , können zwei von Ihnen uns ja bis
lotterdam begleiten . Wir müssen unbedingt morgen früh
n Rotterdam an Bord des Dampfers .Irene ' gehen.

"
Der Gendarm lachte gereizt.
„Und das erzählen Sie mir alles so frech? Sie sind za

in ganz durchtriebener Kerl ! "
Er reichte die Pässe einem Kollegen.
„Da , bringe das Zeug in die Wachtstube. Die Pässe

nd samt und sonders gefälscht .
"

^ ^Der Major verlor den letzten Rest an Geduld . Er
rüllte:

Sie unverschämter Patron ! Wie können Sie es wagen,
Lese Pässe für gefälscht zu erklären ! Der Staat soll Sie
r eine Zdiotenanstalt stecken , aber Sie nicht als Vertreter
er öffentlichen Gewalt auf das Publikum loslassen!

Der Gendarm befahl : . . ,
„Sie schweigen aus der Stelle ! Für diese unverschämte

Beleidigung werden Sie noch besonders büßen!
Bert Jbenstein forschte:
„Vielleicht sagen Sie uns wenigstens , für wen Sie uns

alten !"

„Das will ich Ihnen sagen !" Der Gendarm deutete auf
en Major und Frau Therese. „Der da ist Bankier Arno
kosner aus Berlin , und die Dicke ist seine Frau . Das Mad-
>en da ist die Tochter, und Sie sind der Chauffeur Fritz
stüller aus Berlin . — Es steht alles in dem Telegramm
er Berliner Polizeidirektion .

"

„So ! Sie haben also ein Telegramm erhalten ? "

„Und was steht alles in dem Telegramm ? "
„Fragen Sie nicht so unverschämt !"
„Erlauben Sie mal ! Wir haben doch das Recht zu er¬

fahren , wie Sie dazu kommen , uns hier derart zu über¬
fallen . Sie werden noch viel Verdruß durch Ihr Vergehen
erleben ! "

„Mache ! Mache ! Das kennen wir schon !"
„Wo ist das Telegramm ? "
„Das geht Sie nichts an ! "
„Das geht Sie auch nichts an ! — Aber ich will es Ihnen

sagen. Die Berliner Polizeidirektion drahtet uns , daß der
Bankier Arno Rosner nach Millionen -Unterschlagungen mit
Frau und Tochter und seinem Helfershelfer , dem Chauffeur
Fritz Müller , in seinem Auto geflohen sei . Autonummer
1^ . 17221 . Es ist beobachtet worden , wie der Wagen die
holländische Grenze passierte. Wir sollen die Verbrecher so¬
fort verhaften . Besonderes Merkmal : Falsche Pässe, lau¬
tend auf die Namen eines Major Mahlke und seiner Frau,eines Fräulein Wichmann und eines angeblichen Detektivs
Bert Jbenstein .

"
Bert Jbenstein lachte zornig auf.
„Das hat sich Zwenger glänzend ausgedacht ! "
Frau Therese rang die Hände.
„Wir sollen Verbrecher sein ! Theodor , Millionenunter¬

schlagungen sollst du begangen haben ! "
Der Major war voll galliger Wut.
„Himmeldonnerwetter ! Wenn ich diesen Schuft, diesen

Zwenger , einmal vor mir habe ! Der Halunke soll mir das
büßen ! — Jbenstein , Sie müssen dafür sorgen, daß dieserKerl hinter Schloß und Riegel kommt, mindestens auf die
Dauer von drei Monaten !"

Das Auto , das ihnen bisher gefolgt war , kam jetzt
heran . Es hielt . Ein weißbärtiger Herr trat heraus und
erklärte den Gendarmen:

„ Ich bin Polizeirat van Dyten aus Amsterdam .
"

Er schlug seinen Pelz auseinander und zeigte den Beam¬
ten seine Marke . Die grüßten respektvoll.

„Haben Sie die richtigen Leute erwischt ? — Ja , das
dürfte alles stimmen. — Legen Sie den beiden Männern
Fesseln an ! "

Was nun geschah, ging mit ungeahnter Schnelligkeit vor
sich . Die Majorin schrie gellend auf . Marianne begann zu

! Altensteig , den 5 . Juni 1931.

; — Bevölkerungsbewegung in Württemberg .. Im 1 . Vier-
! teljahr 1931 gab es in Württemberg 3279 Eheschließungen,
? 849 weniger als in der gleichen Zeit im Vorjahr und 2364
! weniger als im 4 . Quartal 1930 . Die Zahl der Eheschließun-
! gen hat somit stark abgenommen und zwar im ganzen
I Lande , hauptsächlich wegen der allerwärts schlechten Wirt-
§ schaftslage. Die Zahl der Lebendgeborenen betrug im 1.
i Vierteljahr 12 077 , d . s . 154 weniger als im 1 . und 1328
! mehr als im 4 . Vierteljahr von 1930 . Die Gestorbenenzahl

mit 9406 hat sich gegenüber den beiden Vergleichsquartalen
(mit 7917 und 7327 Sterbefällen ) auffallend erhöht . Die
Säuglingssterblichkeit ist daran aber nur schwach beteiligt.
Infolge des verschärften Rückgangs der Lebendgeborenen-
zahl und der ungünstigeren Sterblichkeitsverhältnifse fiel
der Eeborenenüberschuß gering aus und blieb mit 2671
Köpfen hinter jenen der beiden Vergleichsquartale mit 4314
und 3422 weit zurück.

— Zwangsversteigerungen in Grundstücken . Im 1 . Vier¬
teljahr 1931 sind von den Amtsgerichten 421 Zwangsver¬
steigerungen in Grundstücken angeordnet worden . Die Ge¬
samtfläche der betroffenen Grundstücke berechnet sich auf
rund 590 Hektar, wovon auf die land - und forstwirtschaft¬
lichen Versteigerungen allein rund 573 Hektar entfallen.
Zumeist handelt es sich dabei um verhältnismäßig kleine
Flächen, nur in 33 Fällen war die Fläche der Grundstücke
größer als 5 Hektar,' diese wenigen Fälle umfaßten dann
allerdings , wie die Mitteilungen des Stat . Landesamts be¬
richten, rund 40 Hektar.

10 Gebote für heiße Tage . Die heißen Temperaturen , die
nun eingesetzt haben , geben Veranlassung zu Hinweisen über das
Verhalten an heißen Tagen . Man beachte folgendes : 1 . Stehe
früh auf , lüfte zeitig die Betten und schließe spätestens gegen
7 Uhr die Fenster und Läden . 2 . Im Zimmer lasse Wasser ver¬
dunsten in möglichst zahlreichen und flachen Gefäßen und dn
wirst über die angenehme Kühle erstaunt sein. 3 . Bei Spazier¬
gängen trage leichte Kleidung und bei praller Sonnenhitze eine
ebensolche Kopfbedeckung. 4 . Beim Trinken vermeide alle Hast
und kühle dich erst gehörig ab . Das Durstgefühl läßt ganz be¬
deutend nach, wenn man einen Schluck Wasser so lange im Munde
behält , bis er warm geworden ist . 5 . Plötzlich kalte Bäder an
heißen Sommertagen können den Tod zur Folge haben . Ab¬
kühlung des Körpers ist dringendes Erfordernis . 6 . Am Abend
nach Untergang der Sonne öffne alle Fenster und Türen und
lasse sie während der Nacht möglichst offen . Alle übermäßig
warmen Decken beim Schlafen sind zu vermeiden . 7 . Sei vorsich¬
tig mit Speisen . Unter keinen Umständen dürfen leicht verderb¬
liche Lebensmittel der Sonne ausgesetzt sein. Der jetzt unbe¬
nutzte Zimmerofen ist für kleine Gegenstände eine vorzügliche
Kühlstätte . 8 . Habe ein besonderes Augenmerk auf den Magen
und das Wohlbefinden der Säuglinge . Hitzewellen haben fast
stets größere Säuglingssterblichkeit zur Folge . Die junge Mutter
stille ihr Kind nach Möglichkeit selbst . 9. Eingetretene Hitz-
schläge suche bis zum Eintreffen des Arztes durch Oeffnen der
Kleider und Abwaschungen des Kopfes und Körpers mit kaltem
Wasser abzudämmen . 10 . Gedenke auch der Tiere in dieser heißen
Jahreszeit . Vieh und Kleintiere aller Art der Sonne stunden¬
lang auszusetzen und sie womöglich festzubinden, ist eine arge
Tierquälerei . Gib deinen Haustieren mehrmals am Tage
reines , frisches Trinkwasser!

Georg Ott -Abend. Nun ist Georg Ott , der Vielen als
früherer Spielleiter des Rundfunks in guter Erinnerung
ist, auch in Altensteig gewesen und hat uns mit seiner
Truppe einen Abend veranstaltet . Dieser brachte äußerlich
das überraschende Ergebnis , daß der Saal des „Grünen
Baum " besetzt war . In feinem Inhalt bot der Abend sehr
viel Schönes und Ott hat sich damit hier gut eingeführt.
Herr Ott selbst zeigte sich als gewandter Ansager und bot
dabei manche humoristischeEinlagen . Seine Zitate von ver¬
schiedenen Dichtern, so besonders diejenigen von Heinrich
Schäff-Hallwangen , enthielten Nachdenkliches , aus Schul¬

schluchzen. Der Major sah sich umringt und fühlte Eisen
an den Handgelenken . Bert Jbenstein aber trat schnell
einen Schritt auf den Polizeirat van Dyten zu . Er musterte
ihn scharf.

„Sie sind ja Zwenger ! "
Er wandte sich , sprang hin zu einem der Pferde , versetzte

dem Gendarm , der ihn greifen wollte , einen Kinnhaken,
daß der Mann wie leblos niedersank , schwang sich auf den
Gaul und jagte in vollem Galopp davon.

Der Polizeirat befahl:
„Nach ! Schafft mir den Kerl herbei ! "
Zwei Gendarmen hatten sich auf ihre Pferde geworfen

und jagten hinter dem Flüchtling her . Schon nach wenigen
Augenblicken waren der Fliehende und seine Verfolger in
der Nacht verschwunden. Fern krachten ein paar Schüsse.

Marianne stöhnte:
„Er opfert sich für uns ! Wenn ihm jetzt ein Leid ge¬

schieht, ich habe das auf dem Gewissen !"
Frau Therese klammerte sich an den Major.
„Theodor , man darf dich nicht von mir trennen ! "
Er keuchte : „Verdammte Sippe ! Sei still , Therese!

Es wird noch alles gut werden ! — Wenn nur Jbenstein
entkommt ! "

Der Polizeirat van Dyten hatte sich die Pässe der Ge¬
fangenen bringen lassen . Er befahl:

„Führen Sie die Leute in die Arrestzelle !"
Frau Therese schrie laut auf : „Theodor , man will uns

ins Gefängnis sperren ! "
Sie sah angstvoll aus Marianne.
„Was wird uns bevorstehen ? "
„Was gilt denn das , was wir hier durchmachen müssen,

Tante ! Denke doch an Herrn Jbenstein ! Er setzt sein
Leben für uns aufs Spiel .

"
Ein Gendarm befahl grob:
„Vorwärts ! Da ins Haus ! "
Zögernd schritten sie auf den Eingang zu . Einer der

Beamten ging vor ihnen her.
„Mir nach ! "

Schlüssel klirrten in einem düsteren Gang . Eine eiserne
Tür quietschte . Ein dunkler Raum gähnte den Gefangenen
entgegen.

„ Flott ! Da hinein !" (Fortsetzung folgt.)
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aufgaben usw . wußte er manch freiwillige und unfreiwillige
Witze darzubieten , die zu großer Heiterkreit Anlaß gaben.
Der erste Teil des Abends , der ernsteren Charakter trug,
M uns den Tenor Hermann Lingor hören , der zunächst
aus dem Evangelimann fang, dessen Stimme aber in den
folgenden Stücken noch besser zur Geltung kam und den
Sänger reichen Beifall ernten ließ . Ein großer Genuß war
es dem Cellisten Hans Weber zu lauschen , der in Ludwig
Schenk einen feinfühligen Begleiter hatte . Letzterer zeigte
auch sonst am Flügel sein hervorragendes Können . An
sonstigen Darbietungen sind noch zu nennen : Der Einakter
Arbeitslos " und das Lustspiel „Der Schrank"

, die eben¬
falls reichen Beifall fanden . Alles in Allem , der Abend
brachte viel Abwechslung und Gefriedigte allgemein , was
aus dem Beifall hervorging , der den Mitwirkenden in
reichem Maße gespendet wurde.

Plakat oder Inserat ? Ein interessanter Kampf spielt
sich augenblicklich in Berlin und zwar um die Werbekraft
des Plakats und des Inserats ab . Dieser Streit , der bisher
in allen beteiligten Kreisen ein nachhaltiges Echo gefunden
hat , ist dadurch entstanden , daß die maßgebenden Instanzen
des Berliner Reklame-Amtes die Vermietung der Plakat¬
säulen und Plakattafeln einer einzigen Firma quasi als
Monopol übergeben haben , und diese Firma nützte das
Monopol bisher in einer Weise aus , die es vielen Ee-
schäftsunternehmern unmöglich machte , überhaupt noch
Plakat-Propaganda zu treiben . Da alle Vorhaltungen und
Beschwerden bei besagtem Plakat -Institut und bei den in
Frage kommenden Behörden bis dato nichts nützten, blieb
nichts anderes übrig , als die Oeffentlichkeit über die eigen¬
artigen Geschäfts-Manipulationen aufzuklären . — Aber
damit begnügte man sich nicht , man warf die schwerwie¬
gende Frage in die Debatte : „Sind die Plakate überhaupt
noch ein wirksames Propaganda - und Reklamemittel ? " —
Und nun ließen sich Kapazitäten aller Kategorien , natürlich
solcher, die tagtäglich für ihre Unternehmen in jeder erdenk¬
lichen Form werben, also Kino - und Theaterbesitzer , Ho¬
teliers , Inhaber der Kabaretts und Varietes usw. über
Plakate und deren Werbekraft aus und stellen dabei die
ganz kongrete Frage : „Haben Plakate oder Inserate eine
größere Werbefähigkeit ? " Und siehe da, man entschied sich
beinahe einstimmig für das Inserat , bewies an Hand stati¬
stischen Materials das Plus des Inserats gegenüber dem
Plakat.

Päckchen nach Frankreich . Die französische Postverwal¬
tung hat sich darüber beklagt , daß ihren Dienststellen viele
Päckchen zugehen, die nicht den vorgeschriebenen grünen
Zollzettel „Duane -Zoll " tragen , und denen keine Zoll¬
inhaltserklärung beigefllgt ist . Die französische Postver¬
waltung wird vom 1 . Iulian alle Päckchen, die derartige
Mängel aufweisen, ohne weiteres nach dem Aufgabeort
zurücksenden. Den Absendern wird deshalb empfohlen, das
Aufkleben des grünen Zollzettels und das Einlegen der
Zollinhaltserklärung in die Sendung nicht zu unterlassen.

Sommer- und Herbstreisen 1931 der Schiller -Akademie. Die
Schiller -Akademie bringt im Rahmen ihrer übrigen kulturellen
Veranstaltungen auch im kommenden Sommer und Herbst eine
Reihe von allgemein zugänglichen , gemeinnützigen Studien - und
Ferienfahrten zur Durchführung , die unter anderem im Juni
und September nach dem Sonnenland Dalmatien , in den Ferien¬
monaten Juli und August nach den Weltstädten Wien , Budapest,
Paris und London sowie nach Norwegen , Schweden und Däne¬
mark führen. Anläßlich der Studienfahrt nach Paris werden die
Schlachtfelder und Gräber um Verdun besucht und kann ein
Ausslug in die Normandie Und nach den Weltbädern Deauville
und Trouville unternommen werden , während von London aus
Ausflüge nach Oxford , Stratford und zur Insel Wight sowie
nach Schottland vorgesehen sind . Im Herbst veranstaltet die
Akademie zwei besonders schöne Fahrten , und zwar eine Reise
nach Spanien und Marokko und eine Fahrt nach Athen—Kon-
llantinopel zu überaus günstigen Bedingungen . Ausführliche
Beschreibung zu diesen preiswerten Veranstaltungen versendet
gegen 15 Pfennig Porto kostenlos die Verwaltung der Schiller-
Akademie in München-Grunewald.

^ Calw, 4 . Juni . In der gestrigen Eemeinderatssitzung
wurde ein Vaugesuch des Eugen Strähle , Terazzo - und Bild-
hauergeschäft in Althengstett genehmigt , trotzdem der Gemeinde¬
rat Bedenken gegen die Ausführung des Baues hatte . Da aber
keine baupolizeilichen Gründe gegen das Gesuch Vorlagen , konnte
das Gesuch nicht abschlägig beschiedsn werden . — Die Oberamts¬
sparkasse wird zur Vermehrung der Geschäftsräume gegenwärtig

umgebaut . Aus diesem Anlaß soll eine biologische
ruaranlage erstellt werden , wogegen der Eemeinderat nichts
einzuwenden hat . — Durch die Schuld eines Arbeiters ergab sich
im Gaswerk ein Defekt , wodurch eine teilweise kleine Schädigung
der Gasabnehmer eintrat . Um den Geschädigten entgegenzukom-
. allen Teilnehmern am Gasverbrauch ein fllnfpro-
zentiger Nachlaß stattfinden . — Ein Baugesuch um Abtretung
eines städtischen Platzes , bei dem aber noch keine Gas - und Was-
A , ung vorhanden ist , wird abgelehnt , bis sich noch einige

zu dem ganzen Baublock zeigen. Geplant sind dach-
Ä » ^ buude . — Aus den städtischen Waldungen kommen 927
Mmeter Stammholz zum Verkauf . Wegen des gegenwärtigen

volzpreises wurde nur ein Teil der vorgesehenen jähr-
M? - v "llung gehauen . Der Taxpreis des Holzes betrug 28 264
M der Erlös 15 969 Mark ^ 56V- Prozent . Käufer ist Bau-

. Der Reinerlös beträgt für die Stadtkasse rund
W Mark, während in früheren Jahren regelmäßig 39—40 000
illrk erzielt wurden . Für die Stadtkasse ergibt sich aus den

Waldungen eine große Mindereinnahme.
Unterreichenbach , 3 . Juni . Landjäger Koch ist es nun-

M
"gelungen , den Ueberfall auf ein Hamburger junges

TiMen bei Bieselsberg aufzuklären . Der in Huchenfeld
" sid inzwischen in das AmtsgerichtsgefängnisE " i>urg eingelieferte Mann hat die Untat eingestanden;

nichtbekan gemeinen Verhalten veranlaßte, ist noch

spi^ / ^ " " ^ " öach, 4 . Juni . (91 . Geburtstag .) Heute
oi m?? v°iler Rüstigkeit Frau Witwe Krieg hier ihren

Kirch^ jg
' bie ist das älteste Glied der Gemeinde und

3- Juni . Der Berliner Wagen fuhr gestern
— Mule direkt — ohne Aufenthalt in Pforzheim
22 ^ durch, Berlin Anh . ab 9 .02 Uhr , Wildbad an
N-7u^ ? "" d war außerordentlich gut mit Gästen aus
-»erlitt und weiterher besetzt.

un»n!^ ddach , 3 . Juni . (Unglücksfall. ) Gestern ver-
Li -

^ ' "
..
der Kunstbaumwollfabrik der Eebr . Steurer

errva 13jährige Tochter de ? Bierbrauers Gutekunst

schwer. An einer Reißmaschine beschäftigt , brachte sie die
Hand in die Maschine. Es wurde ihr die linke Hand
abgerissen.

Schramberg , 2 . Juni . Gestern abend kurz nach V-9 Uhr
ereignete sich hier ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen
einem mit drei Personen besetzten Motorrad mit Beiwagen
und einem Lastkraftwagen aus Hornberg . Der etwa dreißig
Jahre alte Motorradfahrer Louis Trost fuhr dem Last¬
wagen in die Flanke und wurde dabei in sein Fahrzeug
eingeklemmt. Er erlitt einen Schädelbruch und mußte in
das städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Die an¬
deren Personen blieben unverletzt.

Sulz a . N., 3 . Juni . Im nächsten Jahr feiert der Ee-
werbeverein sein 75jähriges Jubiläum . Aus diesem An¬
laß soll hier eine Bezirks - Ee Werbeausstellung
auf dem Wöhrd veranstaltet werden.

Nusplingen OA . Spaichingen , 4 . Juni . (Pulverex¬
plosion . ) Als anläßlich des Fronleichnamsfestes der
Sohn Gottfried des Schmiedmeisters Kleiner das übliche
Tagwachtschießen vollendet hatte und sich noch in der
Schmiede, wo er Las Feuer angemacht hatte , zu schaffen
machte , entzündete sich auf unaufgeklärte Weise der dort
noch lagernde Pulvervorrat mit einer gewaltigen Detona¬
tion . Kleiner wurde zur Türe geschleudert und erlitt
schwere Brandwunden an den Händen und im Gesicht.

Stuttgart , 4 . Juni . (Münster wirb eingemein-
d e t . ) Nach langwierigen Verhandlungen zwischen der Stadt
Stuttgart und der Amtskörperschaft Stuttgart -Amt ist durch
Vermittlung der Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung endlich eine Einigung über die
Abfindung an die Amtskörperschaft Stuttgart -Amt für das
Ausscheiden von Münster erzielt worden. Danach hat Stutt¬
gart eine Abfindung von 173 000 Mark zu zahlen. Falls der
Eemeinderat diesen Bedingungen zustimmt , kann die Einge¬
meindung von Münster nach Stuttgart am 1 . Juli erfolgen.

Billigere Brotpreise. Von Freitag ab werden j
die Brotpreise wieder die gleichen sein wie vor der letzten
Erhöhung . Es werden also die Preise für Weizenbrot um
durchschnittlich 2 Pfennig , die Preise für Roggenmischbrot
um 1 Pfennig für das Kilo ermäßigt.

Lärmbekämpfung. Das Polizeipräsidium hat ein
scharfes Vorgehen gegen den stark zunehmenden Kraftfahr¬
zeuglärm angekündigt . Die besonders angesetzten Streifen
haben im Monat Mai 76 Kraftradführer wegen Lärms be¬
anstandet . In 61 dieser Fälle wurde das Kraftrad sofort
sichergestellt und zur Nachprüfung der Schalldämpfung aus
dem Verkehr gezogen . Bei nahezu der Hälfte der Räder war
die Schalldämpsung ungenügend.

Ritzaustelltsichd er Polizei . Gegen Len flüchti¬
gen Paul Nitzau alias Brenken , der im Zusammenbruch der
Deutschen Autoversicherung eine Rolle spielt, wurde be¬
kanntlich ein Steckbrief erlagen . Nun hat sich Paul Ritzau,
wie sein Verteidiger mitteilt , selbst der Polizei gestellt.

Eislingen OA ^»oppingen , 3 . Juni . fB i l l i g e s Mine¬
ralwasser .) Großen Zuspruch hat das Eislinger Mine¬
ralwasser . Von überall her kommen die ungezählten Lieb¬
haber und füllen ihre Flaschen , Krüge und Milchkannen.
Das Wasser kommt jetzt ganz klar und läuft in einer Menge
von 8 Minutenlitern . Infolge dieser Ergiebigkeit der Quelle
kann die Abfertigung rasch erfolgen.

Möhringen OA . Tuttlingen , 4 . Juni . (Tödlichüber¬
fahren .) Das Auto eines Tuttlinger Schuhfabrikanten
begegnete vor dem Ortsausgang einem Langholzfuhrwerk,
das von einem 68jährigen Landwirt geführt wurde . Da der
Fuhrmann nicht neben seinen Pferden ging , sondern in der
Mitte der Chaussee , wurde er von dem entgegenkommenden
Auto erfaßt und fiel unter sein eigenes Gefährt . Der schwer
beladene, etwa 20 Meter lange Langholzwagen fuhr mit
den Vorderrädern über beide Oberschenkel des Unglücklichen
und quetschte ihm beide Beine ab . Der Verunglückte starb
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Mm, 4. Juni . (Hagelraketen . ) Zwischen hier und
Jungingen fand ein Versuchsschießen mit Hagelraketen statt.
In etwa 700 Meter Höhe zerrissen die Raketen eine Hagel¬
wolke die sich nach etwa 5 Minuten in acht kleinere Fetzen
teilte und als Sprühregen niederfiel . Die benachbarten
Wolkenbänke schoben sich auseinander . Nach dem Abfeuern
einer zweiten Rakete konnte man deutlich wahrnehmen , wie
Bewegung in das dunkle und unheilschwangere Gewölk kam.
Raketenappaart und Beobachtungsapparat wurden in ei¬
nem Personenkraftwagen mitgeführt und waren durch einen
Arbeiter zu handhaben.

Von der Bayerischen Grenze, 4 . Juni . (Kleine Chro-
n i k.) In Dietershofen brach nachts im Anwesen des Land¬
wirts Fr . Schund Feuer aus , das das gesamte Anwesen in
Asche legte . Man vermutet Brandstiftung . — Im Sägwerk
Monheim wurde der 26 Jahre alte Landwirtssohn Felix !
Köpf von einem Baumstamm getroffen . Es wurde ihm der
rechte Fuß abgeschlagen . Andern Tags starb der junge
Mann im Krankenhaus Monheim . — Die Lehrerin Sedel-
mayer stürzte vom Soziussitz des Motorrads ihrers Bru¬
ders auf dem Weg nach Lamerdingen , als der Lenker stark
bremsen mußte. — Beim Holzfahren über die Donau hatte
der Landwirt Jehle von Unterfahlheim seinen 10 Jahre al¬
ten Sohn bei sich . Nicht weit vom Ufer fiel der Junge ins
Wasser und wurde fortgerissen. Er ertrank vor den Augen
des Vaters.

Furchtbare Bluttat einer geisteskranken Mutter
Singen a. H„ 4. Juni . In plötzlich eingetretener geistiger

Umnachtung hat die Ehefrau des Landwirts und Stratzenwärters
Emil Maier im benachbarten Dorfe Hilzingen heute früh ihre
4 Kinder, während ste mich fchlieken, mit eiver Art er¬
schlagen. Die Kinder , von denen das älteste 8 und das jüngste
3 Jabr « alt waren, find kurz nach der schrecklichen Tat gestorben.
Der Ehemann befand sich während der Bluttat seiner Frau i <»
Stall » um das Bieh zu füttern. Die Geisteskranke wurde einer
Heilanstalt überwiese ».

Wie wird das Wetter?
Das Wetter ist nun wieder sommerlicher als je . hervorgerufen

i durch die Beeinflussung von Hochdrucklagen . Im groben und
: ganzen waren die Luftdruckgegensätze nicht besonders ausgeprägt,
s und es konnten sich hier und dort lokale Störungen bilden . Trotz¬

dem es in den letzten Tagen vielfach gewittert hat und viel Re¬
gen gefallen war , blieb die Luft doch schwül . Es besteht weiterhin
die Aussicht , daß wir bei warmem Wetter mit Gewitterstörungen
zu rechnen haben . Statistisch hat man festgestellt , dab von 1 Mil¬
lion Einwohner durchschnittlich 4—5 Menschen im Jahre durch
Len Blitz erschlagen werden. Das ergibt für das heutige Preutzen

s rund 180 Personen . Von 10 derartigen Getöteten sind im Mittel
; 66 männlich und 34 weiblich. Wie hoch sind wohl die Mitteltem-

peraturen iür die nächsten Tage ? Königsberg i . Pr . 15,1, Berlin
17,5 , Breslau 17,1, Dresden 16,9, Erfurt 15,5, Kiel 14,8, Köln
16,9 , Stuttgart 17,6 und München 15,3. Man hat durch diese
Reibe eine ungsähre Vorstellung von der jetzigen Mitteltempera¬
tur . Wie weit sind die Niederschlagsverhältnisse erforscht worden?

s Im östlichen Deutschland ist im Juni weniger Regen als im We-
s sten und Süden zu erwarten . Die trockendsten Gebiete liegen im

Juni bei Stettin , Küstrin , Lübben , Rathenow . Magdeburg , Dem-
min , in der früheren Provinz Posen und bei Mainz . Manches
Beherzigenswerte bringen alte Wetterregeln : „Nordwinde im
Juni wehen Korn und Wein ins Land hinein "

, „Juni feucht
und warm , macht den Bauern nicht arm "

. Oft stecken in diesen
Bauernregeln gewisse Wahrheiten , aber auch oft geben sie Dinge
an , die nach unseren heutigen Ansichten nie eintreten können.

Letzte Nachrichten
Lichtbildervortrag für Dr . Brüning und Dr . Curtius

an Bord der „Hamburg«
Hamburg , 3 . Juni . Nach einem Funkspruch von Bord

des Hapag -Dampfers „Hamburg " wohnten gestern abend
der Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsaußenminister
Dr . Curtius einem Lichtbildervortrag des Berliner Photo¬
journalisten Dr . Erich Salomon bei , der den versammelten
Passagieren in anregender Weise seine Erlebnisse mit der
Kamera in Genf , London und im Haag schilderte und in¬
teressante Aufnahmen bedeutender Staatsmänner zeigte.
Der neue Parteivorstand der Sozialdemokratischen Partei

Wels — Crispien — Vogel
Berlin » 5 . Juni . Die Wahl des Parteivorstandes der

S .P .D . durch den Parteitag ergab für Otto Wels die größte
Stimmenzahl . Crispien und Hans Vogel erhielten die
gleiche Stimmenzahl.

Der Kandidat der Opposition zum Parteivorsitzende «,
der Reichstagsabgeordnete Seydewitz, erhielt nur 34 Stim-

z men ; er ist nicht gewählt.
j Wiedergewählt wurden die bisherigen Sekretäre . Die
. Wahl der Beisitzer erfolgte nach dem Vorschlag des Partei-
i Vorstandes. Die bisherigen Mitglieder wurden wieder-
; gewählt . Neu hinzugewählt wurden Breitscheid und
l Litke-Berlin.
s 76 Häuser in Pskow niedergebrannt
s Moskau , 4 . Juni . Wie aus Pskow gemeldet wird , find
! bei einem Eroßfeuer 76 Häuser niedergebrannt . Die Ent-
s stehung des Brandes wird auf einen schadhaften Schorn-
! stein in einem Hause zurückgeführt, von wo aus das Feuer
l Pch infolge des starken Windes auf den ganzen umliegenden
l Bezirk ausdehnte.
! Doppelte Todesstrafe beantragt — Auf die Mindeststrafo

erkannt
Frankfurt a . O., 4 . Juni . Vor dem Schwurgericht wurde

heute eine Familientragödie verhandelt , die sich im Oder¬
brach zugetragen hatte . Die Arbeitersehefrau Drong aus
Letschin und ihr Geliebter Lewandowski waren des Mordes
an dem Ehemann Drong angeklagt , den sie beide, als er
eines Nachts wieder betrunken war , in einen Graben ge¬
stürzt hatten , wo er den Tod fand . Der Staatsanwalt hatte
gegen beide Angeklagte Todesstrafe wegen Mordes bean¬
tragt . Das Gericht erkannte auf Totschlag und verurteilte
die Frau zur Mindeststrafe von fünf Jahren Zuchthaus,
weil sie unter dem Zusammenleben mit ihrem Mann schwer
zu leiden gehabt habe . Lewandowski wurde als Mittäter
gleichfalls zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.

König Hussein gestorben
Jerusalem , 4 . Juni . Der frühere König von Hedschas,

Hussein , ist in Amman (Transjordanien ) gestorben.
Die Grenzverletzung durch Flieger an der deutschen

Nordseeküste
Berlin , 4 . Juni . Zu den Meldungen über die Grenz-

überfliegung durch Flugzeuggeschwader an der deutschen
Nordseeküste hören wir von unterrichteter Seite , daß man
im Hinblick auf die immer neu wiederholten Grenzver¬
letzungen durch Flieger an amtlicher Stelle der Auffassung
ist , es müsse, falls es sich wirklich um französische Flugzeuge
handeln sollte, allerschärfster und energischster Protest ein¬
gelegt werden . Da jedoch angesichts der Nähe der hollän¬
dischen Grenze und der gleichen Farben der französischen
und holländischen Hoheitsabzeichen — die Flugzeugkokar¬
den sind nur in der Anordnung der Farben blau -weiß-rot
verschieden — die Möglichkeit, daß es sich um holländische
Flugzeuge handeln könnte, noch nicht restlos ausgeschlossen
erscheint, werden die Ermittlungen fortgesetzt , um Miß¬
griffe zu vermeiden.
Vorbereitung eines neuen sowjetrussischen Fünfjahrplanes

Moskau , 4 . Juni . Bei der Staatlichen Planwirtschafts¬
kommission wurde laut Tel .-Ag . der Sowjetunion unter
Vorsitz Kuibyscheffs ein Ausschuß gebildet , der sich mit der
Ausarbeitung eines zweiten Fünfjahresplanes beschäftigen
soll . Der Ausschuß besteht aus 73 Mitgliedern. _

Gestorben
Ebhausen - Iselshausen: F . Ohngemach, 62 I . a.

Wetter für Samstag
Hochdruck beherrscht die Weterlage und läßt für Samstag

mehrfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigte»
Wetter erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Altensteig -Stadt

Die Straßeostrecke Wische« der
Wafferftlibbriiche u«d der SteraeoMcke
ist noch bis Samstag , 13 . Juni wegen Aufbringung des

Teer-Asphalt-Beton für schwere Fahrzeuge (Langholzsuhrwerke,
Lastkraftwagen)

gesperrt
Das Befahren mit leichteren Fahrzeugen (Personenkraft¬

wagen etc.) ist möglich, doch ist dabei besondere Vorsicht
geboten.

Bürgermeisteramt.

veiaimtmachung
Wer die Frist für die Abgabe

voa VcrmSgeaserblSruage«.
Die Dermögenserklärungen über das Vermögen

vom 1 . Januar 1931 sind in derZeit vom 15.
bis 30 . Juni 1931 unter Benutzung der vor¬

geschriebenen Vordrucke abzugeben . Die Vordrucke
werden den Steuerpflichtigen rechtzeitig vom Finanz¬
amt übersandt werden . Wer am 1 . Januar 1931
ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen von mehr als
20 000 besessen hat . muß , auch wenn er einen
Vordruck vom Finanzamt nicht übersandt erhält,
eine Vermögenserklärung abgeben »

- der hiesür er¬
forderliche Vordruck ist vom Finanzamt anzufordern.

Alteupeig , den 3 . Juni 1931.

Finanzamt.

Für das Somtagsblatt
> bestimmte Inserate
W Mn wir MM MMdes.

damit es uns möglich ist, den Wünschen unserer

Inserenten zu entsprechen.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen "

BezirksoWauverein Ealw.

Sonntag , den 7 . Juni , nachm . 3 Uhr

in Aichhalden - Oberweiler.

Dortrag : Praktischer Obstbau.
Hiezu sind alle Obstzüchter , besonders auch die aus der

Umgebung freundlich eingeladen.
Der Vorstand:

Baeuchle.

Y.LH 0a » Lt«In»
jel« nur nvck 0r, »ro»« p«>k»«

no< H .ri v »kuumäs »«

wLpswt ' KSLÜS .. ansnswis.

uncl 5ckvs2 »
'L^ aIcIiükrei'

sowie

Autokarten

und

^ scftslirkarten
empkieklt ciie

V. kieüor'oede SaMrackiaag , lltomtsig.

Nr . 1A;

Radsatzrer BereA Altrnstelg.
Der Verein macht
am Sonntag
eine

W - «
zur Kropfmühle.

Abfahrt 7 Uhr beim Stadt¬
garten. Der Fahrwart.

Am nächsten Sonn¬
tag auf dem Egen-
hausencr Platz

Abmarsch V2 2 Uhr b . Löwen.
Erscheint alle! Der Sportwart

anss ilii»

stets kriscüe pilme
krisciie Platten
in allen OröLen

kmwieuvln
vooiepen
» spspökspn

beim

? KM0 - » SIS8
Selnvsprwslü-
llnogepis

pritr LeklumberZer
^ ItensteiZ
ZeZenüber Orünen
kaum , l 'eleton 50

8
VMWSk-

pr 0886 N
werden untor Karsntis

beseitigt . Preis -/e 2 .75.
köwen -vroZ . O . liillsr.

IValääork.
ver Veteranen - rmä AllUtLrvsre !» VValäckort

leiert am kommenden 8onnts § , den 7. luni 1931 sein

Svjäkrlgss VsrsIllsjndULum
verbunden mit

»

>
»
I
»

öerirstb Lriegertsg?
des LerirkskrleZerverdands blaZold . ^

Hieru wird jedermann kreundlicli einZeladen . Oer kestruZ wird I

um 1 Ukr autzsstellt . kür OnterkaltunZ suk dem kestplatr ist ZesorZt . ^

Mt KameradenZruL I Oer pestaussckuü.

dlonlsA : Nincksrksst. I
»
I

SommerzeogjoWe«
Lysterojoppe«
Sporthose« >
Eportftrümpse
Sportgürtel

ArbeilLhosea
Arbeilroozüge
Hoscsträger !
Kroges , Cravotte«
empfiehlt zu billigsten Preisen

f,
MM«

« » » svv
korpsdo polieräcisr u . Sekrsiliinrweliinso

. av pronirkurtM -ködsIkslni

LrlsLSrvHroln ^ I1sv8ttzlL

Der Verein beteiligt sich am Sonntag beim

vkririlZtrikstSktsg illMüüorl
Abmarsch IIVs Uhr beim Lokal „ Grüner Baum " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Ausschuß.

Orden und Ehrenzeichen wollen angelegt werden.

1

'
mtt

vielen bs <Zeb ! läers

v ^ 8
Soeben ersckteaea.
VKkLLL VLS diAVLM ttr . MALilS LS. AMU.

VMlM sves

2u dorieden durcd clie IV. Uisksr 'scde Lucdbandlun^, aitenstelg.

Gerlingen — Berneck.

kitl -VIM.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 7 . Juni 1931

in Bern eck stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
ltchst elnzuladen.

K
Zr
K

SermsW Kmer
Sohn des

Karl Wagner
Landwirt

Mario » Mr 8
Tochter des

Bernhard Rentschler
Zimmermann

Kirchgang um V,1 Uhr.

Altensteig.

verkauft

M . Wols.

varlsksn
^ usrsblunA rokort.
Lurs , LtllttMrt

dleckarstisbs 85.

c/rsssr ^r o ^ /oc/ö//

eatbälr rl« 1 uai - b! ekr voa

cler 50 beliebten, veil aacrrcicbr prakrirckca uaci viel-
keiriAea Ktoa »t5sckrllt. kür 9 ; ktx . li-terr trei iar btaur

2u belieben durck die V/ . pielrer 'sclie kuckkandlun ^ , ^ ltensteiß
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